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STAVENOW m Ein halbes
Jahr nach dem letzten Blick
auf www.stavenow.de hat
sich einiges getan - nicht nur
auf der lnternetseite. Denn in
dem Ortstei l  der Gemeinde Kar-
städt ist inzwischen nicht nur
die Kirchenruine gesichert  und
die alte Burg weiter ausgebaut
sondern auch noch ein Förder-
verein , ,Historisches Stavenow
e.V.” gegründet worden. All
das kann der interessierte Inter-
netsurfer unter besagter Adres-
se f inden.

Das kleine,
gelbe Ortsschild
Klaus Stavenow aus Filder-
Stadt  bei Stuttgart hatte einst
die Seiten angelegt, auf denen
er nicht nur Wissenswertes
über die Geschichte der  Famili-
en Stavenow berichtet .  Nach ei-
nem Besuch im August  des ver-
gangenen Jahres hat er Seiten
komplet t  umgebaut  und aktua-
lisiert. Beim Surfen hält man
sich am besten immer an das
kleine gelbe Ortsschild. Hier
hat Klaus Stavenow auch mit
blinkender, roter Schrift mar-
kiert, wo es etwas Neues gibt.
In Zusammenarbeit mit vielen
Prignitzern ist  so ein regelrech-
ter ,,Spaziergang” durch das
Dorf und durch die Geschichte
der Bauwerke möglich. Auch
Luftbi lder  hat  Klaus Stavenow
ins Netz gestellt. So ist die Prä-
sentation weitaus umfangrei-

Romantischer Blick in die virtuelle Weit: Klaus Stavenow bietet unter www.stavenow.de eine gute Dokumentation. DOWNLOAD: HOLZ

eher  als  noch vor einem halben
Jahr geworden.

Wer sich nur für bestimmte
Bereiche interessiert ,  kann die-
se gezielt in einem Menü aus-
wählen: ,,Ein Dorf im Wandel”
heiRt  diese kleine Übersicht.
So findet sich etwa unter ,,Die

Dorfkirche ist  gesichert“ ein ak- chert werden. Dank der Unter-
tueller Bericht über die Kir- stützung von Firmen und Pri-
chenruine in Stavenow. Die vatpersonen ist die Ruine als
Turmspitze wurde bekannt- solche nun wieder begehbar,
lich vor fast genau einem Jahr nachdem das Betreten des Ge-
von heftigen Januarstürmen ländes lange Jahre wegen Le-
ins Wanken gebracht und bensgefahr verboten war. Lie-
musste  deshalb notdürf t ig  gesi - bevoll hat der Filderstädter

hierzu Fotos von den verschie-
denen Bauphasen gesammelt .

Eine historische Fotografie
etwa aus dem Jahre 1900 zeigt
die Burg, die offenbar einst  ein
richtiges Märchenschloss mit
Zinnen und hohem Turm war.
Inzwischen wird sie fleißig res-

tauriert  und soll  bald Feriengäs-
ten als  rust ikales  Urlaubsdomi-
zil zur Verfügung stehen. Eini-
ge geschichtliche Daten erzäh-
len von der wechselvollen Ver-
gangenheit  der  al ten Feste,  die
dem äußeren Anschein nach
so gar  nichts  mit  dem einst igen
schmucken Bauwerk gemein-
sam zu haben scheint. Doch
das dürfte sich bald geändert
h a b e n .

Blick in die
Zukunft
Wer sich nun brennend für
den Erhalt des alten Fleckeris
Stavenow als Ganzes interes-
siert, der kann sich umgehend
über den , ,Förderverein Histori-
sches Stavenow e.V.” informie-
ren. Mit einem eigenen Logo
wirbt Klaus Stavenow für das
,,wohl wichtigste Kapitel”
rund um das Dorf - die Zu-
kunft. Nicht nur die Hinter-
gründe, die zur Gründung des
Fördervereins geführt haben,
auch die Pläne, die jener für
die nächsten Jahre hat, kön-
nen nachgelesen werden. Frei-
lich baut der Verein vor allem
auf Eigenintitiative  vor Ort.
Per Klick ist  natürl ich auch der
Beitritt zum Verein möglich.

Mit den Intemetseiten hat
die Gemeinde Stavenow nicht
nur eine hervorragende Wer-
bung für ihre Anliegen. Sie
sind auch eine gute Dokumen-
tation, die allein nicht im Ort
bleibt, sondern vielleicht von
weit her Interessenten lockt.


